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Strickmuster 0
I rechte Masche

— linke Masche

von Nadel 2 an bis Nadel 9 wiederholen.

I redite Masche

— linke Masche
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\ überzogenes Abnehmen

/ rechtes Abnehmen
Rückseite immer wie Nadel 2 stricken

Vier aparte
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und ihre

Verwendungsmöglichkeit

Strickmuster 0
1. Nadel Rucks.: Alle M. r. stricken. 2, Nadel
Vordere. : Rdm., * 3 1., die nächsten 3 M. links
abheben, den Faden vor den Maschen weiter-
führen, ab * wiederholen. 3. Nadel Rücks.: *
die abgehobenen M. 1. abheben, den Faden hin-
ter den M. weiterführen, 3 M. r. stricken, ab *

wiederholen. 4. Nadel Vordere. : Wie 2. Nadel.
5-, 6. und 7. Nadel Rücks. r„ Vordere, links.
8. Nadel Vordere. : Rdm., * 3 M. 1. abheben,
den Faden vor den M. weiterführen, 1 1„ die 3
quetliegenden Fach auf die Nadel fassen und
mit der nächsten M. r, zusammenstr., 11., ab *
wiederholen, 9. Nadel Rücks. : * J r., die 3 ab-
gehobenen M. links abheben, den Faden hinter
den M. weiterführen, ab * wiederholen. 10. Na-
del Vordere. : Rdm,, * die abgehobenen M. links
abheben, den Faden vor den M. weiterführen,
3 1., ab * wiederholen. 11., 12. und 13. Nadel
Rücks. r.. Vordere. L 14. Nadel Vordere. : Rdm.,
* 1 die 3 queriiegenden Fach auf die Nadel
fassen und mit der nächsten M. r. zusammenstr.,
1 1., 3 1. abheben, den Fade» vor den M. weiter-
führen, ab * wiederholen, 15. Nadel Rücks.: *
die abgehobenen M, links abheben, den Faden
hinter den M. weiterführen, 3 M. r., ab * wie-
derholen. 16. Nadel Vordere. : Rdm., * 3 1., die
abgehobenen M. links abheben, den Faden vor
den M. weiterführen, ab * wiederholen. 17., 18.
und 19. Nadel Rücks, r,, Vordere. 1. 20. Nadel
Vordere. : Strickmuster ab 8. N. wiederholen.
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— linke bîascbe

von XXcie! 2 an bis X.xlcl vieàbvien.
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Strickn,uster T
I. X-xic! «iicks. : Xil- àt. i. sàkcn. Z. tààlVokàs. - kiciiii., » z I,, à nâàica z kl. links
abbeben, 6en bsâcn vor âen bltsscben veirer-
tukren. sb * vie6erboien. Z. 5là! Rucks.: *
6>e -bseiiodenei, àl. I. àeb-a. ->eo ?a6ei, kin-
r« à àl. «àikûàen, z kl. k. zàk-a. -b V

vie^erdolea. 4. d4s6e! Voàrs. : île 2. d?s6eî.
6. un6 7. î^sâel 8.ûà. r.. Voràs. bok».

8. k^s6e! VorcZers. : Kcim.. * Z bl. sdbekeo.

mîc à nsàreo r. sussmmenzrr., 1 sb *
vwZerboîen. 9. ââel Rucks. : * 5 t., à Z à
Zebobenen bl. links sbkeben, clen ksclen kinrer
«Zen bt. veikerLübren, ab * vie^erkolen. ìv. bla-
6e! Voràrs. : R6m., ^ à sbßebobenen bt. jinks
sbbebeo. 6en ?s6en vor 6en à4. veirertubren,
Z ab * vieàrbolen. 11., 12. un6 1A. !>?s6e!
Rucks, r., Voràs. 14. l>Is6e! Vorâers. : R6m..
* 1 à Z querUegenâen kacb auk 6ie ââe!
1 abbeben, âen ks6en vor 6en bî. veirer-
kiibren, ad * vieàbolen. 1). ^4s6e! Rücks. : *
6îe sbZebobenen b4. links abbeben, 6en ?a6en
binrer 6en bî. veirerkübren. bt. r., ad * vie-
âerboîen. 16. d?s6el Vor6ers. : kârn., * 6ie
abgebobenen bî. links abbeben. <Zen ?a6en vor

un6 19. d4s6ej Rocks, r., Vor6ers. 29. bka6e!
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Grösse

stricken. 7 M.der Versohlusskan-
te im Perlmuster stricken. Naoh
dem Bord naoh jeder 6.M. IM.
aufnehmen,damit das Westli etwas
blusig wird.Nun werden die 7 M.
aussen gegen das Armlooh eben-
falls im Perlmuster gearbeitet.
1s werden 15 Abnehmen gemacht,
gleich wie am Rückenteil. 22 cm
ab Anschlag beginnen die Abseh-
men für den Halsausschnitt,Qe-
gen die Mitte,innerhalb der 7 M.
werden 3 xjede 10., 3 xjede 6.,6 xin jeder 4.Tour 1 M.abgenom-
men,Naoh gleioher Höhe Aohsel-
schräge wie am Rüoken. Die 7 M.
im Perlmuster werden noch 14 cm
lang für sioh gestrickt und naoh-
her am oberen Rüotente il ange-
näht.Der 2.r.Vorderteil wird ge-
gengleioh gearbeitet, wobei man
5 Knopflöoher einstriökt.
Fertigstellen; Die Teile feucht
bügeln. Auf den Achseln und anden Seiten, 3 cm über das Bord
hinaus,zusammengenäht.Die Garni-
tur besteht aus dem Hexenstioh,
den man nachher noch in einer
Kontrastfarbe einfach umwickelt.

Material: 4 Strg.Wolle,hellgrau,
5 dunkelblaue Knöpfli, 1 Rest
dunkelblaue Wolle.2 Nadeln Nr.3.
Strickmuster :für Bord: 1.Nadel:
Randm.2 M.rechts,2 M.links usw.
2.Nade1;Randm,1 M.rechts,2 M.
links usw. Das Muster strickt
sioh 2 M.r. 2 M.l,,wird aber im-
mer um 1 Masohe versetzt
Rüo ken : Ansoniag 110 M. Man
striokt ein 10 oi hohes Bord,
nimmt auf jeder Seite verteilt
3 M. ab, die AU3aenseite wird
links gestrickt,Bei der I.Reihe
Linfesmasohen werden je noch 7 M.
1.aufgenommen. Auf beiden Seiten
der Nadel wird ein Bord von 7 M.

Perlmuster (l M.r.,1 M.l.ver-
setzt) gestrickt.Nach 8 Touren
ab Bord wird auf jeder Seite in-
nerhalb der 7 M. im Zwischenraum
von 3 Touren 1 M. abgenommen.
Naoh 12 Abnehmen wird gerade ge-
strickt,bis zu 37-38 om ab Bord
werden die Aohseln in 4 x 8 M.
abgeschrägt .Die bleibenden Ma-
sohen werden in einer Reihe für
den Hals abgekettet.
Vorderteil:Anschlag für 1 Vor-
derteil 60 M. Gleich wie Rüoken

PuZZcwerZi /ür 5 Ais 4 /«Are

117#» //?/r da« lyaarre J«Ar
A/Hf/iircA ^eAraucAen...

Menial; -5 6 Strängen Wolle
joràertei 1 • Anschlag 80 M. Man
strickt, ein Bördchen von 4 cm
2 M.r., 2 M.l» Dann wird glatt
*eitergestrickt,d.h.eine Nadel
rechts,eine Nadel links.Nach 25

ab Anschlag beginnt man das
Armlooh,Man kettet 5,3,2,1,1, M.
^t.Dann strickt man weiter bis
zum Halsausschnitt 11 cm,,und
fettet für letzteren 5,3,2,1,1
M, ab usw. bis man noch 20 M.hat
"jjrdie Achsel.
2içke;ite i 1 ; Anschlag 00 M. Alles
itrige bleibt sich gleich, nur

3 om nach dem Armloch die
q geteilt wird für das
Sehiitzchen.Man schlägt für den
Untertritt auf der rechten Sei-

4 M. an,welche in Rippen ge-
® riokt werden. Die M. für den

ausschnitt werden gerade ab-
gekettet.
^£SSi: Ansohlag 45 M» Zuerst

2 o» 2 M. r.,2 M.l. ge-
riokt.Dann nimmt man in einer

25 M.auf und striokt 10 om
iter bis zur Armkugel. Für

kettet man zu beiden
20 i« ® ^b ^is noch
i ,*• liât,welche zusammen abgè-«ttet werden.

&2en:Das Kräglein wird in zwei
ixen gestriokt, jedesmal von

tern'w^®*"® Mitte bis zur hin-
Mitte. Man nimmt für eine

Seite etwa 40 - 45 M. aur. Dann
strickt man in der gleichen
Striokart weiter.Vorne und hin-
ten werden M.abgekettet, damit
eine Rundung entsteht. In der
I.Nadel kettet man 1 M. ab und
in jeder zweitfolgenden Nadel
1 M. mehr.Nach 5 om kettet man
ab. Dann häkelt man noch ein
Rüsohli um das Krägli.ls werden
feste M.gehäkelt, und zwar in je-
de M. 2 feste M. Man häkelt so
3 Touren.

/wyö/i /ar 3 Aü's 4 ,/a/ire

Material: 7 Strängen Wolle.
Arbeitsf olge : Ansohlag 432 M.
auf einer runden Nadel, Zuerst
werden 3 Rippen gestrickt. Nun
werden die-Godets eingeteilt.Man
striokt 20 M.r.,macht ein über-
zogenes Absteohen,strickt wei-
tere 30 M.r.und macht ein rech-
tes Abstechen,dann beginnt man
wieder mit den 20 M. Dies kann
achtmal wiederholt werden. Nun
werden alle 10 Nadeln und wei-
ter gegen die Taille alle 5 Na-
dein Abstechen gemacht, bis man
naoh 30 cm in der Taille nooh
160 M.hat. Nun werden nooh 5 om
im Perlmuster (lM.r,,l M.l. ver-
setzt)als Taillenband weiterge-
striokt.

6nàe ^
sìnioksn. U.àsn Vsnsodlusskan-
ds im vsrlmusdsn sdrioksn. Mod
àsm konà naod Zsâsn 6.U. I U.
au?nsdmsn,âamid àas Ussìli sdvas
dlusig vinâ.Uun vsnàsn âis U.
ausssn gogsn àas knmlood svon-
?alls im vsnlmusdsr gsardoidsd.
Ss vsnàsn 16 kdnsdmon gomaodd,
glsiod vis am Küoksndoil. 22 om
ád knsodlag dvginnsn âis kdmsd-
ms a ?ün àsn dalsaussodnidd,0s-
gon âis Uidds,innsndald àsm 7 U.
vsnàsn Z x^jsâs 10., SxZsàs 6.,Sxin Zsâsn 4.7oun 1 ìi.adgsnom-
msn.Uaod glsiodon KLdo kodssl-
sodnägs vis am Rüokon. vis 7 U.
im Vvnlmusdsn vsnàsn nook 14 om
lang ?ür siod gssdriolà unà naod-
dsn n» odsnvn vuo^sndsil angs-
nadd.vsn L.n.Vonàsnìsil vinâ gs-
gsuglsiod gsandsidsd, vodsi man
6 Hnox?löodsr sinsdniokd.
?sndigsdsllsn: vis Isils ?suodd
dügsln. ku? àon kodssln unà an
àsn gsidsn, Z om üdsn àas Sonâ
dinaus,2usawmongsnädd.vis garni-
dun dssdsdd ans âom Ssxsnsdiod,
àon man naoddsr nood in sinon
kondnasd?ands siàod umvioksld.

àdsrial: 4 gdng.Uolls, ko llgnau,
S âunksldlaus ünSx?li, 1 vosd
àuàsldlaUs Uolls.2 Uaàsln Un.g.
gdniokmusdon!?ün yorâ: I.Uaâsl:
vanàm.L U.nsodds,L U.links nsv.
Z.Uaàslzkîanàm.l N.nsodds,L N.
links nav. vos Nusdsn sdniokd
siod 2 ìl.n. 2 ii. 1,,vinâ adsn im-
«on nw 1 làsods vsnssdsd!
kno k»n: kusodlag 110 U. Uan
sdniokd «in 10 om dodos vonà,
nimwi au? Zsàsn gsidv vondsild
3 U. âî, âis kusssnssids vinâ
links gssdniokd.vsi Äsn 1.voids
lànksmasodsn vsnàsn Zs nood 7 U.
l.au?gsno«m«n. ku? dsiàsn gsidsn
àsn Naâsl vinâ oin vonà von 7 ìl.

vonlmusdsr (l N.r.,1 Iti.l.vsn-
ssdsd) gosdniokd.Uaod S Vounon
ad Zonà vinâ an? Zoâon go ids in-
nsndald âon 7 U. i« gvisodonnaum
von Z ?ounon 1 ìi. adgsnommsn.
Mod IL àdnvdmsn vinâ goraàs go-
sdniokd,dis su 37-3S o» ad gonâ
vonâsn âis kodssln in 4 x S U.
adgssodnägd.viv dloidsnâon à-
sodsn vsnàsn in sinon voids ?ün
âon vals adgsksddod.
Vonâondsil-.knsodlag ?ür 1 Von-
àsndoil KO N. Olsiod vis vüoksn

?U-îî<?'k)67'â /«?- Z à 4 /à

,,?/i à« ./«à
/tàà^â

àì.snial! -6 6 g-dnangsn Uolls.
ààZnàii: knsodlag S0 u. dlan
siriokì si» vonàodon von 4 om
L U.n., Z N.1, vann vinâ gladd
"siisngssinioki,â.d.oins Màol
rsadig,sins Uaâsl links. Mod 26

âd ánsodlag dsginni man àas
irmlood.làn ksìdsi 6,3,2,1,1, U.
ài.vann slnioki man vsidsn dis
su» valsaussodnidi - 11 om,,nnàìstìsi tün lsi-iisnsn 6,3,2,1,1
'i. àd usv. dis man nood 20 U.dai
lur-âia àodsol.
ìàànls i 1 SnsodlaS gO U. kilos
nbrigs dlsidd siod gloiod, nun

g Om naod àsm knmlood âis
6«ìs i lì 5 àas

^àlii^okon.Uan sodlägi ?ün àon
au? àsn nsoddon gsi-

4 N. an,volods in vixxsn gs-
^ ^ioki vsnàsn. vis 1^. ?ün àon
âàussodniid vsnàsn gonaàs ad-

ssîcoiioi.
ààl: knsodlag 46 U. Zusnsi

2 om 2 U. n.,2 U.l. go-
^loki.vann nimmì man in sinon

26 U.au? unà sinioki 10 om
lion dis sur knmkugsl. ?Ln

ksiisî man 2u dsiàsn
80 u

^ ^ ^ kà dis man nood
v àad,vs1ods 2Usammsn adgo-Miìsi vsnàsn.

»e«N:!Zas knäglsin vinâ in -ivoi
gssdniokd, Zoàoswal von

^^âsnv Uiiio vis sun din-'"ìds. Mn nimmd ?ür sins

8s ids sîva 40 - 46 U. aui. vann
siniokî man in àsn glsiodsn
giniokani vsiìsn.Vonno unà din-
don vsnàsn N.adgskoiisì, àamii
oins kîunàung snisìodi. In àsn
I.Uaàsl ksìioi man 1 U. ad unà
in Hsâsn 2vo ii?olgsnàsn kkaào l
1 U. msdn.Mod 6 om ksiioi man
ad. vann däksli man nood oin
vLsodli um àas knagli.Es vsnàsn
?ssdo N.gsdäksld, unà svan in Zo-
às U. 2 ?ssds ìi. Uan dàkslì so
3 lounsn.

/ihv/e /kï?' öi's ^

Nadsnial: 7 gìnangsn Uolls.
kndsids?olgs: knsodlag 432 U.
au? sinon nunàon Uaàsl. guonsì
vsnàsn 3 Vipxsn gssdriokd. k!un
vsnàsn àis lcàsìs singodsilì.ìian
sdniokd 20 N.n.,maodî sin ndsn-
sogonos kdsdsodon,sdniokd vsi-
dons 30 U.n.unà maodì sin nood-
ìss kdsdsodon,âann dsginnì man
vioàsn «id âon 20 U. visa kan»
aoddmal visàordold vsnàsn. Uun
vsnàsn alls 10 kîaàsln unà vsi-
dsn gsgon àis îaills alls 6 kla-
àsln kdsdsodsn Zsàodd, dis man
naod 30 om in àsn laills nood
160 ìl.daì. Uun vsnàsn nood 5 om
i» psnlmusdon (lU.n.,1 U.l. vsn-
ssdsd)al» laillsvdanà vsidsngv-
sdniokd.
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